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Sprachrohr oder Außenseiter? 

Zur gesellschaftlichen Relevanz der unabhängigen 
Gruppen in der DDR – Aus Analysen des 
Staatssicherheitsdienstes 

Wie stark waren die regierungskritischen Gruppen in der DDR? Welchen Zuspruch fanden 
sie in der ostdeutschen Gesellschaft? Solange die SED an der Macht war, durfte kein 
Wissenschaftler diese Frage empirisch untersuchen. Auch repräsentative Befragungen der 
Bevölkerung zu diesem Thema waren in der SED-Diktatur nicht möglich. Nur eine 
Institution hatte den Auftrag, die Kritiker des Politbürokratie genau zu beobachten: das 
Ministerium für Staatssicherheit. Der Text beschreibt, zu welchen Ergebnissen es kam. 
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Hubertus Krabe

Sprachrohr oder Außenseiter?

Zur gesellschaftlichen Relevanz der unabhängigen
Gruppen in der DDR Aus Analysen des StaatssicherheitsdieNtes

I. Vorbemerkung

Daß die umbhüngigen Gruppen. die sich seit
Ende der siebziger Jahre irn Schutraum der cvan_

gelischen Kircher der DDR zu formieren bego-
nen. eine Schlüsselrolle bei der Beseitigung der
SED'Hemchaft gespielt haben, gehört zum
Gemeirgut jeder Analyse der f.iediichen Revotu-
tio. im Herbst 19E9. Welche gesellschaftliche
Relevanz ilnen in Ostdeutschland abet tot der
we.de zukam. is1 durchaus umsrritrcn undwissen-
scbafrlich bßlan8 nur uenig ertorchl D;( {e.l_
deulsche DDR toßchung mdß den Friedens_.

Umwelt- oder Dritte'Welt Gruppen vor 1989 nur
eine serinse Bedeutug zur wenn überhaupt, dam
wurden sie als kirchenpolitisches Problem ode. als

eines von Außensenem ei.gehender üematisie1tl.
Dre Gerrll\.haflssissenschÄxen der DDR beler

ligten sich andeis als in anderen ,.Bruderstaa-
ren"' überhaupt nicht an der Analvse. weil der
rdeologi'che Crundsau gdlr. daß lür ern. Oppo§i
ion im Sozlalismus die ,,objektive politische und
soziale Crundlage ' fehler.

rechlsbewegung" gegeben hab€4. Die Akteure
selbst wareD sich uneins, ob es sich bei den Grup'
pen .,eher um eine Rande chei.ung sowohl der
DDR-Gesellschaft insgesaml als auch der evange_

lischen Kirche" gehandelt oder ob durch sie .der
politische Wideßtand eine Masetrbasis und ersl-
mah auch eirctr sozialen Hinteisrund erlangr'

Auch nach 1989 beschrieben Wissenschaftler aus
Ost und Wesr die Gruppen oft als ,,Außenseiter,
die auigrund ron Prozes.en. die sie 

"eder 
einCelei-

tet noch gewollt hatte., zu Repräsentanlen der
Gesellschaft aufstiegen", oder konstatierten. daß
es in der DDR ,,iln Vergleich zu anderen osleuro-
päischen Lände.n ... keine machtvolle Bilrger_

rüie stark oder schwach die Gruppe, tatsächlich in
de. DDR-Gesellschaft verank€n waren, isl ohne
delailge.aue Forschüngen freilich kaum überzeu-
gend zu beantwoten- Häufig scheine. die abgege-
beren Urteile auf generellen politischen Einschät_
zunsen ud Erfahrungen zu rußen, während wenig
nach Zeiträumen, Regionen und Ereignissen diffe-
renziert wird. Die Frage. wie die gesellschaftliche
Bcdeutung dei G ppen überhaupr nüher
be"limmr werden lrM. wird laum lhemari'ierl,
obwohl sich serade hier betrach iche methodische
Schwierigkeiten aüftümen. Denn nicht trur fit die
Gruppen selbst - ihre verbreilung. jhre Zusam-
men.etTung und ihre poliuscbe wirksdmleil eu
.rreren keine begleirenden soziaiwissen.chaftli-
che. U.le6uchungen, auch ihre Resonanz in der
Geseihchatr surde io del DDR /u kerner Zeil,
z.B. durcb Meinutrssumhagen, gemesseD (Irnd
wäre in einem System, das die offene Meinungsäu-
ßerung ausschloß. wohl auch schwerlich objektiv
zu messen eewesen).

1 AürdenjähnicnenDDR-FoßcherlasunseninBonotate.
diec insb€sondeE Woueang B6§cher, llelnul !ehr, Gunter
M'nnerup. Perer uei..ß*r 

"o-ie derverrd*r Der Mann_
h.im.r Hisron.er DErn\h !rüiu LnnlerE nrnE(cen no.h
1987, .taß die Gruppen ,,in wesren vo6cnn€ll zu .aulo.oncn
BerqJnsen' qilieie trJ-d.n". v8l D:(rri(l srd17. Dre
sED und die Oppdirion, in: Ilse Spittnann (Hng ), Die SED
i. Ce schichte und Gc8€ntran, Köln 1987, S. 93.

I vel ddu HLbrtu! ßnab., L'htrcll[onnilre rn Sonrln'
muL Möslrhkei,er und oren^n der Problema *ul.uon h
sozialisri!.hen Sysrem.o - eine verElcichendc A,oly§e der
UDwolrdisiusion in der DDR üd Un8arn, I«iln 1993,

s.251.
3 Kleines Polilishes wön.rbuch, Berlin 1988. S, 7d7.

,1 Detlef Pollek, Außeßeiter oder Rep,ise.ranten. Zur
Rolle der polirish alternanlen GtupPen i. der DDR, inl
deß. (Hsg.), Die L€sidhnät der Fieiheit. ?olitisch al-
temaliv€ Cruppen in de, DDRünterdem DachderKirhe,
Frantturt ah M6in u a. 1990, S.227i Eclhard ,es., aF
titulationsioden ünd Zielselzu.ren von *identändteh
verhoh€n in der D.ukcnon DenoLratischen Republit, in:
Materialicn der E.qu€1€-Ko66i3sio.,,Aurarbeituna non
Geschichle und Folgen d€r SED-Dildatü h Deutlcnhnd",
nß9, von Deut$ha. Budestag, Band vII, 1, Fra.Iturt m
Mdin -B.d.h-B.deb 1995. S,1016.
5 M.ni. Ourzeil, Wid€sland und Opposilion in den acht-
,r8.r Jahren von der lom erung der Opp6i!rcn bi, züm
Srü der SFD.DrkrarLr, rr: Matenalien der Elqu.r..Kom-
ni$iob (Anm.4). S242iEtha Neubert, Motive d6 Aun
brucns. ir: Hubenü! Kn6be (Hs! ). authruch in .in. an.ler
DDR, Refomer wd Oppdilion.lle zur Zu*mfi ihr6 L.n-
des. Rcinbet 1989, S. 14r.
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Befugt. Fakten über das hcikle thena zusannen-
zutragen. waren allein das Ministerium für Sual$
sicherhcir (MfS) sowie einzelne Gliederuogen der
Partei. Das ausgedehntc Bcrichtswesen jnnerhalb
dcr SED brachte es mil sich. daß Kreiv und
Bczirksleilmgen. die AbteilunB Sicherhcit, dcr
Seklor Parteiinfomalion u.a.m. regelmäßig an
übergcordncte Parleiinslanzen Rapport eßtatte
ten. Unler den parteiinlcmen Beiichlen finden
sich 7Dm Beispiel solchc übcr .,Besondere VoF
konmnisse iln Bezirk , a deoen auch gerecbnet
wrde rern.ul ('n<r Toile,re Aut.hrine. wie:

..\ J. un,er \oll br.,u.hl. .ind Reiomen. wie

Freihei! Demokratie und MeNchcnrechle" gefun-
der wurdcn6. Doch systematische Analysen übe!
die Besellschaftliche Relevanz der Grüppetr mr
den augenscheiniich nicht erslelll, und die Ten
Llen/ /Lr ldeologisrerLot JnJ S(huntr,herci hei
der parleiintener Berichteßtaltung iieß eine
ungcschminkle Daßtellung der Lage nichi zur.

aus aucb regelmäßig,,vcrdichrctc_ Inlormationen
und Übeßichten ani doch die Frage. wie sehr sich
dari! gcsamtgesellschaftliche Interesenlagen und
Konflikte spiegellen, lag außerhalb seines ideolo-
gisch verenglen VoNtellurgsvermögeff.

Brauchbarer, so sollte man meiren, müßrcn die
.,.hnttlich.n thnr(rla»(rschatrer des Vls \ern.
denn dieses mußtc wie keine andete DDR'Institu
lion an einem objektivcn A d interessiert gewesen
scin gerade im Bereich derkitischen B€strebun-

8en. Doch auch hier kam es zu starken, ideolo
gisch und in(ilulionell bediogter Verzermqeni
mit wissenschalllicher F-rkenntnisbildung hatten
selbst die .,DissefiationeD' dcr,.Juristischen
Hochschule' (JHS) des MfS in Potsdam nichls
gemein. So iußc! die Analysen des MfS durchwe8
auf dem Posrulal, daß ,,poljlische Untergrundtätig
keit . . . das Ergebnis dcs subvesiven Ejnwirkens
des Ißpenalismuj' urd .,njchr aus dem Wesen des
Sozialismus crklärbar" seii die Selbstzeuenisse der
Gmppen Belten als .,anlisozialisdsche Mach
werke' und ihrc lniliatoreD als ,,verschworene
Feinde des Sozialismus-'N. Das Mi§ dokumenlie e

zwar iD eine. Unlahl von .,Vorgän8en" detr größ-
te. Teil der Gruppcnaltivitäten u.d fertigte dar

Gleichwohl bictcn dic Unlerlagen des M§ insbe
sordere seine zusanmcnfässenden Berichle und
Aral!.en, Jm Beeinn de. hßroI\h.1 ALidrl-J,.
lungsprozesses wohl.och am ehester die Möglich
keir, dic sesellschaftliche Bedeutung der Gruppen
vor der Wende genauer zu bcslinmcn vorau\ge-
ser1. man konTenbiert sich aul die AuswcnuDS
dcr dariD enthaltenen Zahlen und Fakten uld
abstrahier. von dcn ideoloeischen Verzetrungen.
Ihr ußchätzbarer Vortcil ist. daß sie an8esichts
der nachendeckenden I berudchuDts{alrg^(rr (ir
auf andere Weise kaum zu efeichendes Maß !n
vollslü.digkeit aufweisen und oftmals Angaben
übcr die gesete DDR enlhalten, während ir den
sonstigeD Daßrellungcn die Per§pektive zumeist
e:n!e,.hränlr i.r. \or allem aur dr- \raJr{ B(rli"
odcr L(rpliB" lh, q,oßer Nach.eil .rnd die er'\re
renJcn m<lhuJi.,h(n \,{anpel Jie \, i .\erdi\hre
ren- 14arendhen d"pp(lt \(h"<, meg(n qcil die
vom Mfs präsenrieden Datcn nachrrä8lich
zumeisr nnhr mehr \eriti/ier' serden lulnJni
hinTu tommt. daß sle marchmal auch in sich
widerspdchlich sind und hislang nur für einzelne
Zeilräue ud Regiorcn vorliegen. Insoleh kön
nen die folgenden Ausführurge! nxr crstc
Anhaltspunllc dätür liefem. welche Relevanz der
Gruppen in dcr DDR-Gesellschatt letzlli.h

II. Die Verbreitung der Cruppen

" \El al-' 5i.,F'hero l03u.ll"u.n c'rul§dl ah',
.L'L PJ , u'p n..s,Jor Pdae''rlo'Tr.r \, m< ip'.n
bor 1939, Nlailhia$Domaschk Arhir Berlin (id qc,lcrcr

\u bc. c\rere hei.rie'.". .r Je' r. \e\'.r.r d.r SED.
StadlbeTirksleilung Dresden Miltc an dcr 1. Sekretär der
\l D B-/' \.'1,ure ll.0' Modro$ \on J'r Kon
rd Lltrxnlcn , I V .' lnqo Jdß .i '. n.ißitr ünd c'.
ro'lre.Fe a'\.i lrlrir . (*r'J I di.' J r tu\gcr Lod er.
rnk'-al,,!rJr.' u .. ,. n.- . obsl! !0 rrylhli.h 

'l e
sen .hhrzehnren höckt. Zahl an Gcecn- und NeiD Slimmen
ru lonnai*cn lcscscn *dre. vgl. Monatsbenchre KL d
BL, Bcrlcht von 105.1939, S 2, MDA.
e PJ l..n' le J.. Ml\ Dß'cnd'o 

' 
/ur l1lena rrd. "truel. Enchcinunesbild polilischer llnlergrundtäligken in

J,. DDF rrd {e.e' li. 5r TeaJfl /(r .'in.' rn'ri,tllng
vvs.tHSo00l 230/39, S 2.16. s.153 und S 255.MD4.

fin $rclrrger lrdrkalur Iur Jr< Ee.(lh(halllichp
B.deurung der Gruppen r.l nah.l'(g(nJ(r{(i'.
die exakte Feststellurg ihrer Verbreitung in der
DDR Wi< groß qd, die 7Jl'' dpr ir.ce,'mr c\i
stierenden Gruppcn, und wie verändete sie sich in
7<ir\erlaur: lormrerren ich diJ Grrpp(n l(dis-
lich in bestimmlen Zentren der DDR oder übcrall
im Land'l Wieviel Akleure engagierlen sich im
engeren Krcß. tric 'i(l< "ä,en fdllu(ise 7u m.hil.

9 Vgl u a Woll8ang Rüd,lcnklau. Stötunfied. dd.opp6!
tidn 1936 1939, Beilin 1992i Chrisliar Dietich. fallsludle
Iripz,g 1987 1939. Dr polirisch-altcm.tiren Grunpen in
tr.p/r.or d.r R.\ou.o,. in' Vd'e'1'rn J1 r'qrr.
Kolmision (Ann. a). S 553 666
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Slstematische Übeßichten über die zahlenma_

ßiec Eniwickluns dcr Gruppen von ihrer Ent
reh nq bir zum Herb.r laSa inJ bßlanE nichr

bL\Jnal geqnrJun \Jch heulr8em KenolnF_

srrnJ $rrJn die er.r(n rhemcnbe/ogencn Bd\i'
sruppen im Schutzraum der Kirchen Arbeits
kreisc von Wehrdicn§lveNeigerern, die aus

rel,r,(^cn od!r nl.lFIFcler \4oriven D der

l)D"R J.n Dien'; mir der Wdrte \cseigerrcn
Aus ihncn gingen Anfang der siebziger Jahre

u.a. der ..Friedensdienstarbcitskreis in der

DDR" bei dcr Zertralen Geschäft§srelle des

l .,ngcli..hen Jungmim( erke' llV\ ) ir
Bcrl'n.us:e di. jlhrlicl,c l'rieden-eminar u
Kön,J\sxloc h< or. Jn dem ni'h \4lS Angd
hF. lq\l her.is cd. 100 \4en.(hen lerlndh'
mer11. Ein zwciles, z.T. übellappcndes EDlsle_

hungsfcld bildeic die evangelischc Arbeit mi1

Jusendlichen und iunser Erwachsenen in Jun

een Gemeinden (JG). Elaryclischer Studenten

sertrr1d.n rLsC) rm JLngminn(rserk uod in
.,.tle1cr lugerJdrberr,.. rL. der 'ich - \eßl!rlr
n dp' /ue:ren Hdl,.e dcr {eh/rgcr Idhre

ecselhchafrskritischc Veranstallungen und Dß
küsionen so{ie konlinuieriich arbcitende

Kreisc. vor allem zur FriedetsProblematik, hei'

Friedenskrcise der ESG gab es 1980 zum Beispiel
i! Dresden. Berlir und Maadcbuig utrd an den

lom Ostberlincr Pfarrer Rainer EPpelmann ersl_

Tdt\ .J'u orqinjj(,.cn ..Btu(*Mesen_ rn BeIrn

10 Diese trihen Akrivitaten bes.hrcibt imhei noch dm

nmlasend(cn Bemd Eisenfeld. KriegsdieNlvcmeiAeru8
nr derDDR ein hcdensdienst? Cenesis Befragun! Äna_
lv\e D.kn'nenre. FranklurL am Main 1973.

il Dc' Fnedensdi.nfurbeftskreis Lonstilule e sich 1971,

das Fne,lenscminr 19?2: !gl. Minisletlum lilr Sraatlsicher_

llo,l'lü1 u ardon.n'., runge,'L' d c

a'"i' J.. V\.r Arfdec\Lng. \o'
i.-.*., t.,,..,nq Lnd Ber J nptulB oe' \PFJ.re'lr'
l - ; .,.. M,lb-r.h d. I l.tr. l.' h' dre ln.f'r Prü-E'r'l
Ocd...1'dr r'i ..r.r I'F'o 

'ndrr tsaa' uad 'lie
Schllünc cnrer antisoziali§tis.hcn.,inneren Opposition s
der DDR. WS nIS dlol 2'11/&i, S 4?0, NIDA; das., Slu

, sn.rrriJ Ü'u,o.irnr'crune1 u' die p'l ri'c\'oDe'J
rvc Arbcir dcs NIIS zür Auldeckü.8. voüeLgendcn \trhin-
d.nnrs u d ttekänrfung der Vcßuche des Fcrdes züm

Mlßhr;kh der Kirchc. 1ür die Irspinerüng ütrd Organinc_

'L,-ool'ß.1 '.0.. !'L'-r rrALcI 'nJo,.S.5 
f'Lngcine'

"n r;nd i., - l'. , . r -', r Opr rr Jn rn d' DDR. vw<
JIIS o0ol 125/31. S 35, MDA. Zu KaniA§*aldcr Klaus Eh-
rlns aPscud. des V.rl.l/Mn in DallwitT- Schtrcier zu Pflüe_

sch;rcn. fied€nsbcsecung in der DDR, Reinhek 1932,

S 231 2,15.

ll vgl. düu u r. K. Ehrjnq/M. Dansnz (Ann.11), s l0'1

bis I l5'i DDR ko.krct. Cesctichtc. ünd Berichle aus eincm
rexl ci§liereMcn Lmd. Bcrlnr 1973i Matlfiias Donashl
,L.n. l.nd'r \.'. n,hrnr'e' lJ Ande'e'..v rH^Br
Optosirionln Iena Chronologie 1930 1t!9.Nr 1,Jenal9s5

nahmen.eselmäßig mehrere hündcrl Jugendliche

teiltr. Aus der kirchlichen Jugendarbejt girgcn
1980 auch die jedesJahrjm Novcmber veranstalte

ten ,,Fnedensdekaden" he ol, in deren Rahmen

es zu zahlreichen innerkirchlichen Vcränstaltun_
sen utrd auch zu e6len Aktione. axßcrhalb der
lircben kam - etwa ein als .,Stiller weg" bezeich-

n(le, Varsch \on rUo bic buo Jugeldhrl'e in

Hale ode. dic Vetbreitung voo mehr als 100 000

AufDähen mit dem Symbol ..Schwcrlei zu Pflug'
scharen' in1 Jahre 198114. Am Dresdencr Fiiedens
fo m im Februar 1982 - eigertljch ah Demonstra

tion gepla.t nahmen schon rund 5 000 iunge
LeDie teil. die Berli.er Friedeßwerkstait zähl1e

im Juli ähnlich viete Be§ucher' Zxr Friedensbewe_

sung stießeD 7x diesem Zeitpunkt auch einzelnc

soziälistisch inspiriedc Intellekluelle. dliunter
Robort Havemann. sowie MitSlieder von konspira
iv ,rbeitenden Zi.keln. die in deD siebziscr Jah

ren den real exisrierenden Soziaiismu§ vor al1eft

theoretisch krilisiert hx1ten1t.

Aüf den Höhepunkt dei Frieden§bewegung koD-

stalierle das MfS dic ExisteM von mehr als

50 Fnedenskrcise, in der DDR (19E3) und
t'etüLhrrle d,e CrÜndung \on..wcrl(ren d.rdri'
gen Basisgruppen"r6. Einer spater angetertigton

Ml§-DaßrcllunA zutblge gab cs 1983 sogar belcils
l0{l Friedenskreise. deren Zahl in iolscnden Jahr

allerJing' dul 60 /urück8(gJrgen 'ei. Dcr RÜcl

Arne surd( led"(h durch die BrlJung anJ<rer

Grupper (50 Ökologiekreise, 12 Frauenfric-
denskreise) nehr als kompe.sier!, so daß das Mis

zu Rechl nur \on ciner veranJcrren IherJ'i
schen Ausichtu.g hei dcn Gruppcn seit 1983/84

r \ !, N,us. Ho.h\ nulc. uru'oolcnrh u'gcn (ann. I \.

5 , , i: Rdae' I-ppclm"rn l(na n 
'g!oer 

H"r'. ver
Lben im anderen Deuß.hland, Kiln 1991, S 145tr
l4 \sl Ml\.tlc\F..'huh.U'rJ,n-u'r'Lng.r/A'n'l).
S.487ii(. Ehing/M. Danvnz (^nm.1l), s 262

15 ilber diese theor.lisierenden Gruppen. d1c wieRobe

Haveiann. Woll Bicrnann odcr Rudolf Balno v.n einer

D.ro'mri'a oc' \','' l,snJ. d tstrccn. i'. bnare n-'
qc e elJt' ce{u'd.. ln rtr,' H ' rlo''r 1\on
14.la;üai 1978 benchiele da! Mfs von z(.i ,.aul eincr ee
m. n,xmcn DUI ti,c.cn !'rrrrotr &' I n\.rd d1- o!r Pr'c
unr rlr ve;i,., rrr c d- r,'clß.|-d'h. rcn \r'1xl'0r". "
dei DDR_ arbeitcden Cnuppcn in Berlin und Leipzig. Tnien

n. ftord. klcm, \\ J.Fpru.'r 
'rJ 

rbtrer\rnJc' vflhd,L
Md'cnd r 1 dcr I nrÜc c'K 'T r \ior

lAnh.,1). S 1065 Woltsang Rilddenklau schEihl von totT
lF'Fc In'ri;!' e0./rlr'n r I lA le lrn.. Be'l n Jno tf, 

'r7ip
sowic yon ZeIctr der KPD-MI-/DDR ,.in rlle. 8rölleren
stadrn" und mit et*ä 50 Mitglied.rn ln oslbcrlin vgl
$ R:ldJ Glar rAnr.u,. \ ., I r .rri.r1c. 5e nr7.Lgn.
d <nr urur n. n'J: Ru'1.,1' Lu(r"L'd LP\ rJ, B.rl' d"

h.r 1", ;;tu d.h ,aal,.n' l i' BcrrrPc L'ArdJ+dc-
Dl)R in. OneuruDr l.Jo. ( lrxl) 2. S 4o ß7.

to MN Hdh\.hJlc. t,'r,oo'c i, rr!.r (a'tu.1'/
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ausgitrBtT. Hi.zu kamen ab 1986/87 die Gnppen
de...ArbeiFkreises Solidaris.he Kircbe- rAXSK)
utrd der,,Kiche von Unten" (KvU), die eberso
wie die kirchenunabhängige,.Initiative Frieden
und Menschenrechle" (IFM) - eine schrittweise
rmanzipdrion der Ba\isgrupp<n \oo 

'hrsr 
Muner-

instilution. den Kirchen. aDzeigten.

Uftwelt und 2/3-Welt konstituier! halten. $ünde-
ßn sich 1986 erstmals drei Gruppenzur Demoka-
tie- Md Menschedrecltsprobiematik. 1987 waren
es schon dreüehn - also ein ziemlich abrupler
Anstieg. Berücksichtigt män aoßerden, daß nach
den Fe$nahmen im November 1987 und Januar
1988 auch zahlreiche andeß orienrierte Oruppen
diesen Themetr eine. prominenten Platz eiEäum
tenund sich a. den DDR-weiten Solidarilätsaktio-
nen bereiligr(n. vird die i,un<hmende ..Polir,§ie-
arng" der Gruppen in den leEren Lebensjahren
der DDR deutlich.

Obwohl das MfS alles unteffahn. die Arbeit der
Grupp.n (Du\hrdk<n uJcr Bdu /u '(rhir-
dem':r. gelrnB e' ollen\ichrl,ch nrchr. dre Ce\dmL
zahl der Gruppen zu veringer4 da detr aufgeiö
sten Zusammenscblüssen eine gleich große Auahl
neugebjldeter gegenübersland. A)lei, im Jahr 1988
häIen sich \ieben Regionälgruppen de§..Arbeirs-
kreise. Subdansche Krche- so$ie Je a,ht Frie.
den'kreise b/{. Öt<otopegruppen neu geg.Linder:
viele Gruppen waren sogar erstaunlich stabil. denn
..uber .rje Hdlhe all.r .l.ralli8cn Zu.dmmcn-

'cblLise erde \ot dem Jahre ,a8r 8cbldet":r.
Die ,,Ausküffie a PersoneMusammenschlüseD '
/eigen eine ähnli.he Tenden/:V.n den lajro edaß-
len 159 Gruppen lurden danach 35 im Jahr 1988
gegründel. 26 im Jahr 1987 ünd 24 im Jahr 1986:
/ahfiercbe Cruppcn "areo aber nocb lrlher eol-
staden 198s (11), 1984 (20) und 1983 (16)i rur
18 Gruppen existierlen jedoch lünger als sieben

Auf..hlußrerch lnd auch die Aneaben über die
regionale Verteilu.g der Gruppen im Frühjahr
1989. AIs terito.ials Schwerpunkt galt der
..Inromalioh Nr. 150 8a_ zutolge Berlin mir insge-
samt 19 Gruppen, darunter ,,die aktivslen und
Befahrlichsten rn d€r DDR-. Al. 

"§rtere 
Schser

punkre qrden dre Be/irle leip/ig. Karl Van
Sladl. Hdlle. Dre"den. Gerd und frtun ausge-
machra. Nach den detaillierleren .,AuskünJten zu
Per\on.vusammenschliL"en- Bab e. keinen einzi-
8eD Bezirk. in dem überhaupt keine Grüppen e\i.
stierten. Ar e.ster Slelle lag nach dieser Q'relle
mi! 27 Guppen der Bezirk Karl-Mas-Stad1,

21 Das Vorgehen bei der systematischen.,Zesetzung der
Cruppen do*imeD.i.n rm epelren: lrnr§!be Ho.hlcbile
Ibtsdan (künftis: JHS) (Hß8.), Hchschddnekstudium
Rr.h(wi€+r\ah. SpeTßlk.erune,rchrune Konp'er Iv
Studienmatedal,,Die politis.h-operatile Bearbeitung von
feindicn-rcßaliy€n Peßoreruabmenshllisen, die ih
Sin.e polili*her Unterg nd&dsken si*e,, in Opeiativen
Vor8lrgen", vvs IIIS om1-91/39 (als Dissertatio. ü1er
derNr WSJHS om1-231/39), MDA.
22 hfomalior Nr. 150/89 (Anm. 18). S. 47.

UmldDgrerches Zailenmalenal übe. die Verbre.
lung der Cruppen liegr hnher nur tur den Zeir-
raum 1988/89 vor. Nach der ,,Informatioü Nr. 150/
89" für däs SED-Politbtho zählte das MfS Atrfang
lqöq ro der ge\amren DDR ca. 160 ..teindlich-
negative Peßone.zusamnenschlüsse", darunter
kndff 150 kirchiiche Basi.gruppenr* Da'on hat
ren.ich J5 Gruppen dl...hnedctulre\c_ be/ercb
nel. Ja 4r...Ökotutsrc8ruppen-. 2J als Semi.chre
..1 nedcD\. und l.mwellgruppen_. 7 ah ..I-rauen
gruppen". 3 als..ApreIreire". l0 ah..Men\chen-
rechrsgruppen" und lo a\ ..2/l-Well-Gruppen '
Zu elwas andercn ErgebnisseD kommt maD, wenD
man Ji( der lDjomauon beigetugren ..Au'lünfie
zu PeßonenzNamme.schlüssen"te heranzieht und
auf dieserBasis das inhaltliche Profilder Grupp€n
bestimmr Danach exisdenen :19 ftiedensgruppen,
42 Umweltgruppen, 21 gemi$hte Fnedens und
( mqeh8rupp.o.27 Demokr.re oder Menschen.
rech§Bruppen und eer 7l-Well.Gruppen'D. VeF
gleicht man dabei die für die einzelnen Gruppen
genannten Gründungsjatue, so fälll aul daß sich
die Alsgangsthemen bei den Gruppergründungen
im Laufe der Zeit deutlich verscboben: Während
sich die Anfang der achtzigei Jahre entstandenen
Gruppe. ausschließiich zu den Themen Frieden,

17 v8l. Hoch*hulc des MrS Disseilarion (Ann. 3), s. 32
18 vsl MlS, Infomarion Nr. rsorss üter teachtinsweie
Aspekte des altuelle. Wirksadwe.dens innererfeindlicher,
oppositioneller ü.d anderer neeätiver Xrlüte in peNonellen
Zuonmensclnüsl ohnc Datm üd vvs-Nümmer, MDA.
Die lnlomation mrde asamen mil den in Anm. 19 üd s l
senannte. Dokunent€n voB Mirisler lür Slaatssicherheil
mir Sctueiben v.n 23. Mai 1989, VVS MIS oaar8 :19/89, an
die Lener der Diendeinheiid übeßändr; §ie i§r (ute. dem
Dalun vom 1. .,uni 1989) abgedru.kt in: AJinin Mntr/stefan
wolle,,,Ich liebe Euci doct allel . B€f€hle und LaBebenchß
d* Mls Januar Nolenber 1989, Berlin 1990, S.46 71, tier
S4_. Die BurCerechrl.nn Ulnre Poppe beafiene la88 dE
Zanl derCruppen ü J25erhebl,cn l.oheral\dr. VÄ,&bei
hadelte es sich atl€rdin3s .ach iören Ansaben sesenilber
den verrase. um eine AußleIuB a.nmd dcs Adrcßver-
teileß des DDR-NeD*erkes 

'Fnede! 
tonlcret', der auct

HaLskrehe uno kl.hd. Crupprn von mrnchmdl nur drei
Llerc$ente. uniaßlei v8l. UIril. Poppe. Das krni§.he Po-
t€niiar der Gtuppen in (irche ud Oesellschalr, in: D ?ollacl

19 Mf§ Aukilnhe n Pe6oneüusmmenshlnsen. ohne
Dalun, 1s4 senen (§ Hi!*eis Ann. 18).
20 Die Abgrenzn.g i$ auerdings .icht inner €indeurig,
ud di€ ttemathche Ausnchiü.g der Gruppen ändefte sich
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gefolsr \.or Halle (20). rripzig und tserlin te t9)
sowie Dresden (16)a im MitLelfeld befanden sich

ar, les..,l. d..rr Lirupp.n d,e AL/rr te rrturr. Mds_

deburg und Potsdam. mit leweils sieben GruPPen

die aezirkc Gera trnd Schwerin sowie mit je sechs

Crumer dic ReTirke Collbui Rostock und Suhli

lur {eni8e airuppen exislicnen hilrgegcn in den

Beznken Neubrandenbur8 (drci) md Fmnkrurt/
ode. (cine).

Dic CruppenbilduDg heschränkrc sich in kcinem

.i_/rgen DnR Be/irl 3ur dre rJ{(iliP. Be/ir(!
hauptsladt onil Ausnahmc lon Frarkturroder.
wo cs nur cin. einzise Cruppe 8ab), sondern

erfalltc ebersosehr die Subzcntren und ottmals
.^r,.r llJrn..e orr.cnJl en. ln B./i,l Krrl \4Jr'_
Slidt exislierle! beispiel$veise zchn Gtuppen m
(arl Man Stadl selbst. iüni in Zwicklu, drei in
Freibers und ie eine in M{nenbur8. Ncuhausen,
\'rn.F!rL P.njs. hon'c\s1U(. I rduen.lern. Oel.
nilz. Aucrbach und Schöobom. Ein ähdiches
Erscheitrungsbild zeigt sich auch in den anderen
Beznken, was dcutlich mach!, daß die Gruf,Pen
kein vorangig 8roßstädtischcs Phänomen saren.
sondcrn ungerchlct ihrer besondeß hohen Kon-
lenbation in Bedin, Iripzig. Kar!_Marx Stadl,

Drcsden und Halle mit in§gesamt 73 ver§chiede

nen SlandoficD ein lergleichsveise dichtcs Netz in

Nebcn de. hlenritär der airuPPenbildulg ist auch

die Zal der in ihncn enAaeicrtcr Peßore! ciD

wichtiger !ndikalor. un ihre gcsell§chaftlichc
aedetrtung lislTustellcD. lh Januar 1988 schützlc

das MIS ein, d.lß das ..im Sinne politischer tlnter
grundtäligkeit mobilisierb.rc Porenlial . . . in Ber
li. etwa 500. im Rcpublikmaßstab ca. I 000 Peßo_

.en umlaßt.l. In der ,-Information Nr.1501E9"

wird hiDgcgcn das Gcsmtpotential dei Zusam

menschlüssc einschließtich deijenigcn, die lediE

Iich lls Teilnehmcr von Aklivitä1en oder Verat
naltungcn furgierlc., tür Anlang 1989 auf 25110

Pcrsone, (= cr. 0.015 Prozent der Gesamtbevölke
ne) beziliren. Den sosenannten FührungsSrc

!ic; werden ctwa 600 Personen zugerechnet.wäh
rend ca. 60 Personen aLs..harter Kem' der

G ppcn gelten:5. DcD ..Auskütrtlcn' zufolge hal_

ten die Gruppen znm sclben Zeitpunl! 802 aktivc

2.1 MIS HA XXIAKC,lli. S 1(,.Kon?ePlion zurweileren
Bclrämtlung poliischer tlntcrgrundlliligken_). zincn näch:
li lese ( nn a),S 101s.
)a v.l Inn,mxrior Nr 150,39lAnn lll),S 17I
26 Die Mrplicderder Gruppcn s€rden in dicscr Quellebß
3uI eincn I€11 rllc nadcnrlich gemnnt. vobei nranch. als

.Orsaoisat en/Inspiratoren'. r.d.rc nur al\ ,.dklive Mil
glicaer' au\scwicscD ser.tdn. Dicsc LrnleßcheidunE viil

tinleßucht man die regionalc Veneilung der

Milglleder. zcigt si.h dcutlicher als bei der dcr
Crupp(n die Vurdn!'rerlung Berln' nrrt in'ge

samL ll8 namelrlrh -rlaßrel P(r..len. In Dre§

.len urd Llipzig. die slatistisch an zweiter uDd
,lri rer srull. \.ehen. sdren e' mi' §- b/$
54 Nrltslied.rn weaiAer als halb so viclel im t€t
rer(r r^lEen dtr \rJd.e H/l,e rl<). Kdrl-Mar\
Sradr (38). Potsdam (27), E urr (19), wcimar
(16). Coftbus (14) und Magdcburg (13). Set,r

man alterdings die Zahl der Mitglieder iD Bc_

zichung 7u der der Ein§ohDer. ergibt sich ein

andercs Bild: Unlcr den Großslüdten liegt dann
Potsdam än der Spilze, gefolgt von HaUe, Karl_

Marx-Stadt. Dresden. Cotlbus Leipzis und ersl

dam Berlin sowie F-rfurt und MagdeburS.

Ill. Die Mitglicderstruktur

Ein weiterer Indikälor für die gesellschaiiliche
Bedeurun.o der Crupper s.no A18bhe1 üb.J diP

ZusamDcnserzur8 dcr Gruppen, über die bislang

zumelst nur vage tIfieilc e{istieren''. WareD cs

vornehnli.b Jugcndliche. dic sich i, dcn Grupper
engigrcrrLl. ^oer trar .' dre u\reralion Jcr '<
\i. .hjalripcn. orc in der B Indevetubll dh
N(uFr So/hl(n Be$rguneel triu<" \\aren Jie
Gruppen rorrangig von lnlcllektuellen geprä8t,

oder dotuinierten in ihnen chor Pastorcn und
knchlchc Mitarbeiter'l DeckteD sie in ih.er sozil'
len ZusarmensetzuDg cin relativ breiles oder Dur

cin schmales geselhchalrliches Spekrrun ab?

Übcr die Alteß§ ktü. der Gruppen finden sich

in der .,lnform.do. NI. 150/89 nur allgemeine
Ang.ben sic die. daß die Mehrzahl der Fühungs
krafie im Aller zwischcn 25 urd 40 Jahren sei- Aus

de, .,.Ausküntten 7u Pcrsonenzusanrmenschlüs

hier ni.lrl nbenr)mn.n, da die heidcn KaleSo.ien dchl delr
. i{.'.J dlil.',.r c', ' dj 

'ne.)ud *ell di. Unlercheidu.s oft nicht üi.l.uchtend bze w1

.,.n,r. nt-h ,n \u§rd t,-.Frtn.hc II..Polpe l.

"l-,u,r.ri, t 
", 

u\4$lJ '.'rv r u.-d".rll..
hin!.scn aL§,Organisator/InsPtraro.'i bei rnd.rcn GruPp.n

-, lrr" O'qr.r t'l'.Pr n'_ i ocr',h' b.i

'iener an(l.rDi lrüiel dxs En*ett . Iniliilorcn ' oder .,Orr.
n.j,-.'oo( lrr'x'or.a r,fiä'or.0- ri' d... \'
wenü.r serden deshalb alle näncndich serunm.n?c6oncn
.r.cr s;neinsanc. K esodc (MitsliederJ zuscordnel. In'
ofiiTleLle \'Iirarbcit.. de\ MfS soNle D.ppclncnnung€n von
PeAOncnkonfle. aulgiuld der Ano.lnisjcrung der Namen
ni.hi herausserechnct verden
27 Vql. eriv. Chndorrh Klcßmann OpPo§rioß und Dis_

,.. ,.d.,{,e.cniJhr-dcr t)DP tr c!.p.tri.u. zcr,
seschichle. B 5/91. S.6l:7ü Leilzie nacht aulschlußrelche
;\nraben: c. D,.lrich (anm.9l. S. s5rl r

27 Aus Polilikund zcitgcschicbte B 20/96



sen" lasen sich hingegeD exaktere Angaben ablei-
ten. da von gut 93 Prozent der namentlich genann-
ren \4irgli(d(r du!\ J b AIer (m Jihr lqbs) xnAe-
geben wirda. Danach Behörten von den 753
altersmäßig erfaßten Gruppennilgliedem fas!
:rc Prozent der Generation der 25- bis 3ljahngen
aD. peilere 27 Prozenl waren zwischen 35 und
4:l Jahre a1t. Der Anteil der 15- bis z4jährig.n lag
bei knapp 20 Prozent. der der 45 bis 54jähriAen
bei 11 Prozenr. 55 Jahre urd älter waren nur

auch bcstinnte Ausweichslrategien aus, so daß
eine erkleckliche Anzahl von Gruppemitgiicdem
ri' Hilt\arh<n(! \cr!n Lcbenrunrerbxlt \e,
dienre sds /J Jcm rrelül'renden Schlu3 verlei-
tcn kömte. daß die u.teren soTialen Schichren in
dcn Grupper besonders slark vertrclen {aren.
Auch die große Zahl kirchlicher Mirarbcitcr kann
nicht einfach 7u dem Resrimee verlangerl wer.lcn,
di<.( CruppLo 'crJn m cr'rer Iilie eire relrsid'e,
kirchlichc oder. wie veßchiedentlich argunenlierl
wurde", protesta.tische Eßchcinung gcwesen.
sondern muß zugleich mn der Tatsache erklärr
werden. daß die Kirchcn strukturellen Esatz
bolen iür anderswo veseigerte Bildu.gschancen
und berufl iche Freiiäuüe.

Gloichwohl kömen die vom MfS erhobenen
Darcn /uminde{ Anhal,.tunlre di'1, !(hen. tre -

.he.o/idlen \4iliFu.,n J(n CruppeD \u1 ßcdcr
tung waren. Nach dcr,,l ormation Nr.150/89'
sdr Jcr Anlerl \01 A_^prrerr uno anderel in pro-
duktiven Bereich Tritigen relativ geriDg. während
zwölf Prozent allei aklilen Milglicdcr 1989 8ar
kein Arbeitsrechtsverhalhis besaßen. Unrer den
..I'JhrLnts.fuihcn- oer.nd.trh dJra.l' eir erhe\-
hch(r Anrcrl \Icllicher A'rr§'riper und \1ilarhe.-
rer. \on Hoch Jnd fa.h,.l'Lldh.ol\cnr(n r.\r(
promovierte. Personen, die r. l im Bcrcich der
Kihhe oder ande we.rrB <.n< ni!hr rhr(r Uuollrlr
tion entsprechcndc Tritiskeit ausübteoro. Einer
aderen Quelle zufolge handelle es sich bci den
aktilen Kräften un ..PersoDen lus KJciscn dcr
Kun't. tr.d Kultur..h,-lrcndcn der wr\.en\.h.'fr
Iich-le,hn :ch(n. mLdr/ ni.chei Jnd fidag^pi-
.rhLn lnrelrreel/ und der \,udenri.Lhen JugenJ"
mit und ohne religiöse Bindungrr.

Dic ,.Auskünfte zu Personenzusammensch lüssen '
cDlhalren demgelenüh(, .ehr \ie. c(nau<r( B(-
rüfsangaben zu insgesa t 739 nmertlich genann
ten Gruppcnmitgliedem. Angesichts der oftmak
blumigen aerufsbezeichnunSen in der DDR und
dcn z.T. unsystematischen Angaben des MtS is1 es
lrerlrch nrcl'l gdrl ein a.l'. di(.e in <rn( ).1(mJr.
sche Ubeßicht zu bringen. Für die ADallsc wur
den deshalb ausschließlich dic 19E9 tatsächlich
ausgeübtcn Berufe herangeroger und in Croß-
8!uppcn /urammengelJß' Ir. Auge ialh dabei

Der größte Teil der Gruppenmitglicdcr wrde also
erst nach dem Zweiten Weltkieg geboreD! was
auge.fällig machl. daß es sich bei den Gruppen
um ein Phänome. handelte. das auf dem Bodex
dcr sozialistische. Geselhchaft herangere;f! par.
Aut der Jnde.en seire umld*en dir Grupp(n Ln
,elariv h,.:r(. Ah(§\p(kIum. *ds /er8r. ddß die
Gruppcnbildung keine Form des Jugendprotestes
war. obzwar die jüngste Gene.alion ein wichtigcs
SeSment der (iruppenmitglieder hildele. Vorherr
schend waren jedoch dieje sen, die die Bildunss
soTialisation bercits durchlaufe! hatten und in
b(rui\frluren Alrcr sJren nder \ogar sch.n ein
länSeres Berufsleben hi.te. sich hatten. Zwischcn
den !eßchiedcnen Be/i'kcn zeiBUn.'ch d.ber
gewise Unterschiede wie die Dominanz der 35
bis 44jähngen in Bcrlin oder die deutlich jüngere
AllLr.rrul,rLr dcrCruppen rm Ae/r* I eip/ig.di(
seniger ernß{adri\.h g<p,a8lcn DDR Be/rrte
zeigen oftmah eine TendeDz zu jüDselen Gmppen,
ni gliedem h.Bödr hanJ.lr e. sch rher hei
den GruppenmitsliederD übeNiegend um jene
Altcrskohofen, die auch in der Bundesrepublit
themath.h ve ,andte Bewegungen wie die Ökolo
eie oder Friede.sbewegung hcrorSebracht

Schwicdg.r als die Analvse der Alrersslruklur
gestaltet sich die Bestiftmung des Sozialmilieus
der Gruppen- Verantwortlich ist datür nicht nur
der Mangel an Daten über Hcrkunft, Schichtenzu
grhörigkei!, Beruf odcr knclriche Bindung der
Alteure, soDdem äuch die Verzerru.g des sozia-
len Eßcheirungsbildes durch spezifische FaktoreD
des gesellschaftlichen Lebens in der DDR. So
führte die staatliche BerolslenkuDg ofimals dazu.
daß Kinder ,,binSerlicher" Elterliäuser gar nicht
oder nur milieutiemde Fäcber stüdieren durlleL.
Dcr politische Dock in zahheiche. Berufcn löste

23 Bci den lotge.den Aßtührünsen isr zu berücksichtiAen.
daß sie sicn dchr auf d.s g*ame Mobilisierungsporentialder
Gruppen, udem nur aüf dic nanendi.h erlaßlen. d h ,n
der Regel anl die kontinuierlich mitarbcircndc. Gruppen

29 Vgl. erwa Ehriart Ncubefi. Eine pror€§anlische Revo
lütio.. ö. o, (Berlin) 1990:Ce'hard Rein. Di. prorc$amischc
Rcvolution l93l I 9$. Ei n deulsch es Lesebncl. Bcrlin 1990.
:10 vsl intomari.n Nr.150/39 (Anm. i3) S.,13.
3l JHS (Hß3.), Hochshuunckrstudrun Rech6Rirren
ehait. Spezialisierungsnchtung 2. Konplex Mtudien-
n.lcrial .,Das akruelle Eßcfi einungshild polilischcr U.rc.
grundtäliSleit in d er D D R ü. d Ne rn tliche Tenlen.en seiner
Emwi.klung", WS JHS 0001 39139, S. 219.
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wiederum zuallereßl die erhebliche Domi.anz dcs

lir.hlirhen VrlcJ' rn den crupP(n: l0l Grup
penmrlgli(der s.ren PJstorer. l1a Be'cbdfr Bre
der Kirchcn in unleßclicdlich(en Berufen (!om
1..üner uber !rc Ccmerndehe lLt n hi. /ura Do/cn_
r(n). /J/üAlcn lr \.kJ'e. Jr Sru-l(n'en der Th.,-
.uJi( oder .nüJr(r ki(hlLhe Au.l',Uunc.crn8(
sowic .1 TheoloSen: zu§ammengerechneL sind dies

lnrpp.{, Prnlenr.ll.r L,ruppenn rrei'eJrr Relar
vierend muß dazu .llcrdings festgesteilt serden.
d.tß uele knchLiche Mitarbeilcr äuch qua ihrcs
Amtes mitwirkren. da die Kirchen dcn Gruppen
ihre Räumlichkciten und oftmals auch eine

Betreuung zur Vertügung siellren. Dadbcr hinaus
bildetetr dic Kirchen für liclc .,gehrochene" Bio-
graphien ein bcrufliches Auttangbecken sei es,

d!ß sie jenanden als Hausmcislcr beschäftiglen
odcr, nach einer cnlsprechenden Ausbildung. itr
qualilizieiteren ldtiSkeiten. urbestrirtn bleibl
aber dic starke Prä8ung sowie die relative Unkon_

lrollierbarkeil der Gruppen durch die kirchlichcn
Bcrule zahkeichcr N{ilgliede..

fine /werl( U,oßgirrfpp. r'( /uI ellen -inL
gcwisse Affinität aufseist. bilden jc.e 90 Grup
penmlsli(der ( '.) Pru/(n , er c...mrdnPdberl.
die in der Regel außcrhälb der Kirchcn im
nedi/inr.(l'-ttleS.a.chc B. -.h L,e*hallipr
warefl, darunler 34 Arzte. 32 Pfieger oder Kr!n-
kemchwestern sowie 11 Beschäftigte in sozialen
Dienstcn. Nimmr man auch jene mit in den Blick.
die.h kirchliche Mirarbcitei in diesen Scktor
beschatiet wären. wird dcutlich. daß dieses über_

durchschniitlich stark von sozialen oder bum.ncD
Orienlie ngen gepragre \4i1ieu iD den Gruppen
ein relativ bedeutendcs Segme.t stelfte. Eher
schwach ve relen war hiDgegen das geisteswissen_

n'h.Il'ch lulrlelle \4il'eu. !,a\ in drderen.o/rali'
slischen Ländem oftmals eine Schlüsselfunktiotr
bei der Konstituicrung unabhängigcr Polilischer
Bestrebun8len innehatte: Höchsrens 37 Pc6onen
(= 5 Prozent) k(innen den Bcrcich Kültur und Bi1_

düng zugercchnet werden. davo! 13 ffeischaffcnde
Künsller (darunter 2 AutoreD), 4 Bihliothekarc
bzw. ßuchhändler. 5 Lehrer so\rie einige weniSe

BeschäflisE in Theaten (5), Museer (3), kultuF
politischcn EinnchrunSen (2) elc.

daß das Spekirum der in den GrupPen ve retenen
Berufe vergleichsweise breit war, sondern auch.
daß immerhin rurd 30 Prozent dcr Mitsliedcr
nichr in cinerh eber humanorientiertcn Beiuf täti8

Fin nrcnr unbedeurend(s Konrin.enl ( .8 Pro/enl)
habe! schließlich auch soLct,e Gruppcnmilglieder
geailder. orr lcirer re8elmdCiBen Berul.ld'igkeir
nachginge, ünd dcshalb nicht nur über eircn gO_

ßercn Zeilfonds verfü8len. sondern 7um Bedau_

ern de. \.1r\' aLch d(m fol'rßchen Kontormr

tätsdruck weniger ausgcsclTl wareni allein
4u P(r\o er /irh IL ,ia' \4ts.,uhn( Arhe'l\reJhrr_
vcrhältnn". Angeharrige des Partciapparates oder
der SichcrheitsorgaDe *aren dagegcn überhauPt
nicht i! den GruPPer vcrtrclen.

Mie gesellschaftliche Wirksam-
keit der Gruppen

Fürdic geselhchafdiche Relevaü der Gruppen ist
nelrcn den soziologischen Fakloren lor allem dic
Frase nach ihier polilische. wirksamkelt von

ßedeutuna also nach der ÜbezeuSungskraft
ihrcr inhaltlichen Vorslellungen sowie nach ihror
pr.ktischen Fähi8keir, sich Gehör zu reßchaffcD
und purrr.ch Irnfldli /u n(hmen. Dälur \ind dic
MfS Marerialien treilich nur in beSreütem Maße
von Nutzen. da die Programnatik der Grirppen
zumcis! stark verze t wiedergcgebe. wird und
ein. Anerkennur8 cchter gesellschafllicher Reso-

nanz im Widerspruch zuh Selbstlerständris der
Mfs-N1itarbciler gestard.n hä1te. Hier würden nur
.'Lh.llige f.llsruJi(n $eirerhcllLn. die dd. PUliri_
schc Profil und dic gesellschafrLiche Wirksamkcil
der Gruppen möglichsl detailSenau rekonstruie'
ren. Einige Aspekle sollen an dieser Slelle gleich
sobl angcschnitten werdcn. bel denen auch eire

^uswertung 
der Mfs-Analyscn hilüeich scin kann

l2 Ar.oru.^lch '.1. ! . rtrcrerJ' I rn"nd!- leiJ' p'_
lnish-oDerlriven Bcarbcitung *enerc cs das M§. §cm
?eßone; ..Lein.l bcrunichen 'Iljliekeil nachgehcn und in
len. u, - qc'cl\r r".'\ o'eirFie' ''rJ. l3l lH\
\rLJ,'od..r..r\Aln ).\lü.,,rnVarec "n..K','Jl'md Finflnßmiiglichf,eircn bedauene mn auch bei den

. e { hrrl Jer K tr .' urJ Kü]u'\nr e i '. \gl. JH\
Die Oualifizierung der politieh-ope,ativen Arbcit des MIS
zur vorbeuEenden Verhi.dcrung ün,l B.kamptung der gegen

d1c Staals und Gcscllschat$ilnunq dcr DDR genchtlcn
polrich.nI crs^ \':.'eler. vvs rH\ 001.2w'q.

Irn übc tr.ch.nd groü.. G<wi.l'r h'rre dLmg(-
genüber ein in gewisser Weise entgegergesetzrcs
su,:dlrrlieu:d2 U,utt.nn rrütr.r(r $d,Fl in rech

nischen Berufcn !a1ig (= lt Prozent), darunter
dlleir rq lnSJni(u,' hivL lorm(r ro \JrLrui.
s(n'challler. 5_ A,b(irer'oqre ver'ch(Jene \lei
nere l\onrngenre \un H"nLj$crlern. \LßrJhung-
anSe.rcllren er.. Die AnSrben /e.ger nichr nLr.
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1. Prosmatische Ürberzeügun8sLEft

Über die politischen Voßrellungen der Gruppen
wird ott bcmerkt, daß sie die zentralcn gesel
sch.ftlichetr Adiesen - etwa im Konsumbe.eich
oJer rn der frz8e de, R(ß(lrcrbcl nn\r genü-
gend berücksichligt hätten: ,,Die Po.ition der
Mehrbeit der Be!ölkerung kam nicht hinreichend
/um Audrucl, D(rLn Bedürtni*e $urdeo ..
taun reflektien, die natbnale Frage galt als
Tabu."r3 Demgegenüber ist frcilich festzuhallen.
daß es de. Gruppe. bis zum Herbst I 989 in eß1er
Linie darum gehen mußte, in der DDR überhaupt
einen mirimdlrn cr8entlich gar nichr \urhdnJ(
ne. - Spiehaum für ein unabhängiges politisches
En8agement herzustellen und nach Möglichkeit
auszxweiten- Allein die Tatsache. daßjemand kon-
unuierlch \\ide,\prurh ernob und ddmi' da. hdr-
moni.li\che G(.(ll\hdlrsbrld der §FD al\ iL,B(
zmngen entblößte, verlieb den Gruppen auch
und gerade in den Augen des MIS eine eminent
politische Bedeutung. Vor diesem Hintergrud
eßcheinen die programmatischen Vorsrellungcn
der Cruflrn in Jer Rucl\chdu weir seniS(r mJr
Einal a\ bei\prl.sei.e die inhalrlich Jmldscnde
re. und radikaleren Altemadvkonzepte von
Rudolf Bahro oder den Autoren des sogenannten
..Spiegel \4anire.reL'u Viclt.ch /prSre4 dh urup-
pen proerammar,\ch \ugar ein be\nnd, ^ au\ge-
prä8res Gespü, tur Jre letreil. \n,hdnden(1 I rel
raume und dre ahJn.en rhrer Aü'dchnLn8. wie
der folsende tiberblick deutlich nacht.

Schriitslellem, die Bemühungen um eine neue
Wh\en'chJr,erhi\ oder d;e Burrlungdrbe tür
Wehtpflichtige werden iD diesem Zusammenhang
angeführl .. Bcispicle für die Heßtellung gesell-
schalllirhcr Auronomie in wi./ig(n hilbrr(r

Eine Erweiterung gesellschaft licber Wirkiamkeil
ist zwcifelsohne auch ih Bedeutu.gsgevinn dcr
Friedetrsproblemalik zu erkennen: Durch das
Arwachsen der Friedensbewegung im Westen
tund nänrlrch da\ vorher ehr. j,^l,erre !d,ili.,,-
sche EngaScment jr der DDR plölzlich deutlich
lerbeserte Wnkungsbedingungen, weil die SED
im eigener Land schlechl verbietcn komte, was

'i. in dnd(,<r Land(rD propagandr.tisch te,erre
Forderu.gen wic dic nach Eintuhrung ei.es
..So2iale! Friedcnsdiensies" (SOFD) emöglicb-
len nrcbl nur erne bh dJhrn une(eichle Mobil-
sicrunB polirischer Kriril. .ondem .chut(n ddr.
über hinaus eine begrcutc Eihigkeit zur
politischen IntcNention, dem das Thenä sllrde
übe, diL' Kuch(n duLl. mrr dem s dd !e \dndelr.
Die mdsunhälre \erbreirung de( Autndh<r:
..s.hscner /u Pflug\ hd,en_ {Jr( ltr(J(rBdbe
erne\ sowjeri.chen Denl,mals \or der U\o Zen
trale und gleichzeitig ein Bibel Zitat) macht
ehenldlj' J(LrIcb. {re .rch d'e \,l.hil,,ieangsl;-
higl(ir Jur(l- J^. An-lnüpten Jn otti/,rlle \rdnd-
punkte eNeiterte. In einer Ml§-D*scrtation von
1989 wird diese Synbolaktion dckblickend oichr
ohne Crund ,,als erster massiver Veßuch des

f,o\okalonichdemon.rrJrnen öne1rli.hke,l-
wirk.dmcn \orEehen\ leindlich-negd ver Krdrrr"
und ..dre leindl:che Kor/epuon <rner .sraalsLn
abhingigen f,ieJen\b(s<BunS als rheorerßcbe
u.d organisalorische Basis für die Schaffurg
einer inneren Opposition" aDSesehenr6.

Zu Beginn der Ausbreiturg der cruppen im
Schulzräüm dcr Kirclen spiellen offctrsichtlich
eher vorpolitische Diskussionen insbesondere
uDtcr Jugerdlichen - eine wichtige Rolie. $ie aus
einer AMlyse des MiS von 1983 hervorgehr:
.,Durcl a.geblich religiöse Veranslaltungen",
heißl es do uber die trühen ächuig(r Jahre.
werde,,Ei8enständigkeil und Unabhängigkeit
dokumeotiert. Sie beinlalren eine .kritische
Distau' zlr offiziellen Politik." INbesondere i!
der oftenen JugenJdrbcl vürden .unre, ,el8io-
\em Dectmanr(1 .. /unehmend gesellschälspoli
tische hobleme mit negalilen Crundaussagen
gegen die Partei, und Staatspolitik aufgegiffen
und diskutied . .. Zunehmcnd größere Teile der
Jugend . . . finden in kirchlichen ZNammenlünl
ten eine ,irleressante Athosphäre. sie diüfen
.Iier drskulreren. e' gihr .unpolitl.che' Lnd plu,ali-
(ische Themen." Auch Lesungen voD kritischen

Die Friedensprogammalik der Gruppefl setzte
nit ihrer blockübergreifeoden Perspeklive auch
die für die Selbsttegitimation der SED zenlräle
Freud Feind Logik außer Kraft und eröifnete
zahlreiche praklische Möglichkeiten zur interna-
Iondlen,/udrmendrb(ir. Dic,,lnrcrnalroDalr
sierung" der Gruppen zunächst in Richtung
Weslen, dam auch in Ricbtung Osten - wird in
deD MfS A.alysen frühzeitig als alamierend her
voreehoben, da män dem Ost West Dialog
,.sowohl orienlierende und orAa.isierende als auch
.sch{itzende' Funktionen" zunaßrr. In der zweiten
Hälfte der achtziSer Jahre schälzte nan bereits

l3 E. JN (Ann.4), § 10231:
34 VBl. RudolJ Bahio, Die Allemalive. Zür Knrik des rdal
enslierenden Sozialismus, Kdln ü. ä. lr?i Der Spicecl, Nr. 1

35 MIS,
s,158fi:

Hchs.hule, Grundoie.lienn8cn (Ann.1l),

t6
37
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Hochshule des Mfli Disrlalion (4.n.8), S 8r
Ebd.. s 220.
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..die }testrebuqcn zui Heßiellung und Stabilisie'
runq Jcr verhindun8(n leindlich ne8.rt\(, Krdtl,
mehrerer .u/iäli§.A.her Ldnde' .. il' $c.cn.be
.linmend<. Hcndlunq.m(rkmdl- eir und iu,ch_

rete die Etrrstchüng ei.er gcsamteuropäischen
t-ncJ(n-. BürBer.chl'- und Nalu,(hur/be{t
Auns. die in ehzolnen soziaListischen I-ändern

§ogar aui sraatliche Duldung oder unleßtü1znn8
r(r.e6. Ddruhcr l'nJL. /(,gr" ich dd. \,Its
besorgt übcr die im Zuse der Friedeosdiskussion
entstandene Beschafligung mit de! Methoden des

gewalttrcien Widerslandes. mlt deren AnwendunS
{jie cruppcn ..Lnrerhrlh Jer SchqeUe .rraLe. hrli
cher Reievanz bleibeD und das Eingreiticn der
SicherheirsorSane erschweren und diskreditieren'
wolheD. Zel sei es u.a.. damit .,,FreiräDne für
das Wi.ksamwerd.n feirdlich negativer Krdfte
auszuloren und auszudehnen. . .. an8eslrebte
.l egalincrul!.<ltelle' /u erre chen. .otri<
.tntemdtronal( Ancrkennune . 7u etrerchcn"!'!

Die progranmatische Schwerpunkllerlagcrung
von der Friedens /ur Umweltpolitik ab 1983. die
nJn aJ.h d'. D.poli'hierung Jcr Glnpen irtJ'
preri(r!n könnre. s'trtJ( \om ilrlS leinerseE' mrt

Erleichrcrung auigemmmen. In einem ,,Studien
maierial" aus dem Jahre 1983 wird vieLnehr das

Bestreben henorgehoben,,den Etikettenschwin'
del mii der FnedensbeweguDg schrittweise auf
Neitere Thedenbereiche auszudehnen". Mi! Sorge

säh das MfS insbesondele die \trbreituDg ällema-
tiver Informationen zum Umwellschutz. bei deneD

,.Matenalien verlraulichen und geheinzuhahen-
den Charakeß Anwendunß finden . . Die vo!
geblichen Umwellschützer vereuchen auch, in
staatliche Organe und gesellschaftliche Organisa'
tionen eiüldringen. a Tatsächlich gelang cs de,
Gruppen zuvördent im UmPeltbereich, unter d€n
Bedingu.gen der konmunistischen Diktatur eine

begienzie praktisch polilische Handlungsf4higkeit

Nachdem sich die Gruppen in den Themenfeldern
Frieden und Umwelt organisatorisch slabilisiert
haften- waDdten sie sich in der zweiten Hälfle der
achtziger Jahre verstärkt neuen Tltemen wie der
Bildungspolitik, den Menschenrechten. der Me_

dierpolilik. der Wirtschafts' und Sozialpotitjk
sosie der Kulturpolllik zu: in ,unehmenden Maße
rhemarr.ierren sie daber auch J,e..hdaen_ Polili_
schen Fraeen - also das Macht- und Wahrheitsmo_

nopol de. SED, den zentralislischen Staats und
Ce.(ll).ndfl.rLlbau. d,e LIn$hr.inkung der trer'

33 Ebd.. S.218fl, bes S 243i

40 MlS,Hocbsiule,Studienmatend (Ann. 1r,S.331.

/ugrglerr \o\ie \ererucll - dre narrondl<

Den ..(r.r<n kon/enrrrcncn AJ'drucl_ drJi(! rn'_
qrcklunS .rh dr. \.415 rn uin(r FineJbe dn Jen
XL Pafteitag der SED vom April 1986. der in der
I uipe/e,r /ihlrci.he $e,rere ..le ntlh(h(" P..irion\
papiere getoigt seicn: ..Betrachlet man diese antiso
zialislis.hen Machwcrke in ihrer Gesamlheit, wird
zunehmend klarer erkennbar, daß damit allmahlich
ein geschlossenes Programm zur Destabilisierury
üer \n/ nt.\rF!hcn Ge,elhLh"l§urJnung enl

steht."l: Als problcmalisch bekachteto das MfS
insbcsondere die zunchmenden BemühuDgen der
Gruppen um eine vcrbesse e ko,zePtionclle
A.beit sowic ,,den demaEosische(n) Mißbrauch
des KSZE Prozcsses", zumal nachdern sich auch

dic DDR (auf der Wiener FolsekonJerenz der
KSZE, /ur Re'pc"lr(rung von MerF h<n,e.hr'
suppcn verpflichtet hatte.{r In de. von den Grup-
pen lertrelcnen basi§demokralische, PriüiPicn
sah es hin8egctr weniger eire Vorwegüahme ud
Einübung de. Demokialie als vieLrehr einen
Ansatzpunkl fü. die Sczielte ,,Zeßetzung" der
cmppcn durch sysrematisrhes Schüren lnnerer
Auseinanderserzungen. Beruhi8l meldete deshalb

das MiS noch inr Mai 1989 a, das Poliibitor..Die iD

dcr DDR wirkenden ieindlichen, oppositionelleo
xnd anderen ,egalivcn Kräfte verfü8e! über kei.
ei.neitLiches polidsches Konzept bzw- über kein in
.i(h ge'chloslne\ alrern3lrrcL C(\ell'.hdlr'

2. Orysnisriorische Slä*e

Ergiebiger als für die programmati§che Analyse
eßchei.en die Mß-Studien bei der Unleßuchutrg
J(r organisaron'ch(n \rirle der Cruppen. qober

eine deEilliertere OrganjsatiomSeschichte hier

al \3. oa/J e\-FIt 'n!t \tola' Bi,Ihr'dr /Ik\3l.
R..1'!.'omc tr. l\r..-' . l''r.n tr, dfl DDR rür Ah.dge
an Praxis und ?rinziP dei Abarenzung. Ein Arbci§bu.h auc

der DDR, Berli.1933 (zur areizogiek.n)I Edelbe Ri.hret.
ZweieneiLa.d Eine Lekrion- KonsequenEn aN dcr de '
*he. Misere, Berlin 1939 (zur nationaLn rrage)i Hube us

Knabe, Konzeplioncn iü die Eme& ng. Demokrarie Dis_

ku$ion in der DDR, in: ßiEhe im sozialisnus, (1939) 5,

\ l3l 3r rzüm ocnor'r'r.h.r sr.a\aJllJJJ, 'lril!
P.Dp., ,.Der We8 ist dd ZicI. Zum Selbstvdßtän.Lrs und
dei polh'c1en Rvlle opporr'onel'!r Crult.r der .chv.
s!r Jdlr, . 'r da . Prncr fcÄen ll\u ca\ld l\o{s \7ur
(H6g,). Z*ischen SelbslbehauFtuns und Anpasung. Fomen
o.\ w,d.hr,nde\ J' J J., OPpon 01 rn de' DDR Bcrl'n
1995. s 2,14 2r2 (zum al lgenei.en Se,bstve ßtänd.is )
,12 Hochschule dcs Mr§ Dissertation (Anm 3),S151$
43 Vgl. ebd. S.236 sovie S 195 und S 228iJHS, Studien_

mterial (Anm. 21), S. 16?.

4,1 M§ infomation Nr.1s0/39 (Anh.l3). s.s1izu.-Be
Iüno ung" dcr Basisdemokralie durch das MIS: JHS. S1u

diendal.rial (ADm.2l), S 233.
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nichl e.lfaltet werden kann. Zxnächst kan! nicht
8(Dug b(lont qerd(n. wie uniF.erLl di. RemL
hungetr des Mfli nir sciDcn zulclzt la§ ll)0000
hauptamtlichen Mitarbcitem warcn, ..cs gar nicht
eßt zur Bildung t'eindlich negalivcr Pcrsoncnzu
samnenschlüse, zu feindlich negative. Handhtn
gen, Aklivitä1en in Sinre polilischer llntergrund
lätigkcil kommen zu lassen_+5. Genlessen an
dieser .,Zielstc1lury- nimmt es Wunder, däß über-
haupl eine korrinuicrlichc politischc Arbcit cnl-
wickelt werden kon.te.

rcnsystcm (u. a. ,Konlaklteleilrne . XuiiereinsatT)",
zunehmende Kontakte iD das nichisozialistische
Ausland und zu Oppositio.sgruppe. ir anderen
sozialis!ischen Staalen sowie die,.Bereitsrellung
illc-sal nr die Dl)R eingeführter Dru.k und
V.r\(.td.lr8Jn8r((\nil .u$ie {('le,(r. tu,

lnt"rnrdlrul{.mrrtlL1!, .(rh,ei-
tung bedeutsamer Materialien wic Vidcotcchnik
und Heimcomputer". Die SoiidarisierulSspelle
nach d€n Verhaftunger ih November 1987 und im
Januar l98E !cn!1aß!e das M§ insgesant von
- mr ..Fk(n) L)ud,,.r dcs ,/ hJmmJnsi,lLrL
der Gruppe. zu sprechenr3.

In der Tendenz lrifft die Ei.schätzxng des N{t§
von Mai 1989 aber durchaus zu. daß orsanisa
tioffgrad und Kommunikationsbukturen dei
( 
'ruf|en 

\y.len,rrF.h gL l(.r gr \urJLn .!.cn. R(i-
gehagen bätter daztr u.a. eiie bescrc Anpassung
an kirchli.he srrukrurel, FFionrle Jnd DDR
weite Zusammenkonile, .-ein relaliv §ahiles und
gut tunktioniererdcs Vcrbindungs und Nachich-

Von bcsondcrcr Bedeulung - vot allem für die
innere Selbstverstärdigung und lntbrmaiion, aber
ruch für die Mohllisieru.gsfähiAkeit üM den
Abbau ron Ang( wä. die Herslellung und Ver
Lrreitung cincr rlclNcnden Zahl ..nichtgenebnig
ter Druck und VeNiclfältigungserzcugnise . In
..ncr ldlornrJuon lüL dd\ Punbiro lunslarierr(
das \'1IS 1989 eine Forcierung dieser Attivitätcn
scit l9E6 und cinc sleigende Tendenz im laulender
Jahr: übcr dic Hiltte von den ca. 25 ..beachtens
werten" Blättern würde eßt seil eincmJahrhcrge-
stellt. Teriloriale Schwerpunkte bildeten Berlir
rLr i!bd' m!hr u.l(r "(ni!(, reg(ln,ß p eß.h";
ne den schljrcr suwr{ ür( B./Il( L<'plrJ. Ha le.

Zu Beginn der achtzigcr Jahrc regislriertc das MiS
nebe. der vermehrren Gründln8 voD Basisgrup
pen auch ersle ,Veßuche zur überöfilichen Ver
einigung" sosie zur Inslitutionallsierung,.udter
dem Schim der Kirchen : rugleich stellte es ei.e
,.1-.kalirion oUcrr rchl.rl,sIl..n.i. d.ri-J/i, i-
«ischer Aktionen und Maßmhmcn'icst. \amenl-
lich genannt wird die Initiarne des MagdcburScr
Planers Hans-Joachim Tschiche. enre ..Brüder
\chrlr ln(J(n l"nl,.r /u ! dnJrn lla('l
sowie das erste ..Zusalmcntrcflan leilcnder Mil-
glieder (125) von ca. 32 ,FriedenskreiscD' aus dcr
gesanlen DDR' (1983). das sich dann zur jährlr
chun. mir D(l(&rrr<n dL' dl (n CrufF r l_...\i.\
reD \cr\amDlung..Kunlr! fLrJL, r'.J-n" n$.
tutiomlisierte6. UneNäbnt bleibl allcrdings, d!ß
alle Veßuche. eine stärker slrtrkturicrtc OrgaDisa
rnrnsiom 1ü enrwickeln. von der Mehrheit der
Gruppen abgelchnt wurdc gcLrderl nichl zu1e17l

durch die geheime Einiußnalmc des MIS. liotz
DDR weiler VemetzuD8 und EiüichtuDg ciDcs
§ogenannlen ..ForlsetTungsauschuse§' koDnte
rlJ: MfS Je.halb luch vor \rIT T-ei ea (/)qo)
berlchtcn:,,Voßrelluneen nach einer einheillichen
zenrralen Führulg a1lcr k;chlichcr Basisgruppen
irat die Mehrzahl der Teihehmcr ctrrgcgcD und
beharne auf der Position der Beibehaltung ihrer
Eigenstandigkcil.*rl

Aulmerksam, abei in gewisser Weise hilflos regl
striene das MfS. ale die Gruppen ein zunehmend
brcilcs Rcperroire an Akrionsfornen entwickelten

\un J(r ..\..rLrr.Lrr ng .1. 7u',hr.nJrh,i
(r.B. durch die demonstrative Rückgibc vo.
Wahlbena.hrichtigungskarten) über die,,,\4ahr
n\ TL1€i \un \4,1{ i, t Lns.n.l r, r' nir Jr.,o/iil'
stischer Ziclrichtung' (7. B. durch lömliche
Klageschriften Segen Staatsvcrtrctcr odcr durch
organisierte EinSabenkampagnetr) bis hin zu For-
nen dcs gervallfreien Wideßtandes urd des zivilen
Unschorsans (2. ts. Fähnadkoßos, Schweigeminu
tcD. Unterschrittensammlungen. Mahnwachen
etc.)'r'. Neben dcr NutzuDg der legalen Wjrkungs-
möglichkeilen der Kirchen hätten sic ncuc Merho-
den der öftenrlichkeitssirksamen Artikulalion
entsickclt und gcziclt ,.l'csts 7ur Aus*eitung des

Handlrngsaumes xnd dcr ,Bclastbarkeil des
Slaates vorSenommen. Fie dic Durchtührung liel-
lältigster .siiller Demonstrationen' provokalo
risch-dcmonslrariven Charakteß (... u.a. KerzeD
n»hnw.chcn vor Kirchcn)"'Lr.

46 vgl. MIS Hochschulc. Grundorcnticrur8 larn, ll).

47 Inlomari.n üher die Dutuhlührung d.s so.c.nxnn{.n
Fnedenseminars .,Konkre( lür dcn Fil.dcn vII" ror 21. l)ß
lo.l-oru"i 1eö9 A Il trcr S qo le

.§ Intumd . Nr.150189 (^nn.l3). s 49Ii zu dcn ,.Ce-
fahü_ d.r ncucr Lch.ik auch llo.h$hulc dcs Mf§ Dn
scfialion (Ann.8), s. t6liunds l7:r.
,1q Hoch\chule de\Vf§ Dise ätn,n (Ann 3) S 169ff
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Dre.den unJ Karl-Mar\-slddr. Die quflaßenhöbe

häbe bei bis zu 2000 Exemplaren gelegen, der
Umiang von wenigen Blalt bis zu lLx) Seitcn
ger...hr h<i Tundhmc be,der uerre'r Drc lnrur-
mationsblättcr würden fasr auschließlich mitrels
in ti,rhlichen Räümen inslallierler Druck- urd
Ve,vieltilrigunE.rechn11 hct!e.l(lL säh'(nd dir
Vcrbreitung über detr Postveßad ertolgte, aul
./us.,n,m(n\ün'rer d, r BJ.ßgruppen. dul krchli-
.he1 \(ran.rdl.unpen. durch Auslegen rn lrclf
punkren wie der ,.Un{ehbibliolhek" sowie durch
,nüi\iJuelle we.rersabe. so ddß srch d;e Le(e,-
\h"lr rm ve,ple:ch /ur Autla8eDn.jh( poleui(,(:
zusätzlich vergrößerl werde der Rezipienienkreis
Ju..h die AusqcflunB rn *(.ld(u,.chen elekrroni

Publ/rcn Mrden \or illem Pu.iuon.pdpie,e
oder s(lh.rJäßr-llungen der Gruppen. AcrrdS(
7ur Silxation in der DDR. insbesondere in der
(.1üseltpolitik. oppositjonelle Erklärungen aus

drJ(,en §^nalirßchen srJJI(n so$ie Ahdru.ke
\rn h(seheird8er !or allem "u. J(r I'JSSR.
ro Bcd(LrunB sJren d.njber hrniu. drc rcBcl.
mäßi8en Terminankündigungen. Der Inhalt der
Schrillen sar dcm MfS zuiolge gekennzeichnei
üurch h.he AnlaJb./u8(nhcir. (ine {hnelle
RJnr\i.,n.ur .ulche /LrucllLn rnnen- unJ außen-

rrolli.rhJn ProblerE. dre im Bliclfel.l I(indli-
cher. oppositioncler Krafk steben, sowie auf
staatliche ü.d Sesenschaftlichc Maßnahmen

Setrn pr^.nelle Zusalmen'chltis( unJ (in-
/ch( \lirpliede, deFelben. abcr Juch aul ande,e
\raJr.rcl( \4dlt4dhren I nl'cheidun8en /u P(ru-
ren und Sich!crhdll(r"". Ungeachrer einer Vrel
zahl differenzierter und zenlral abgestimmter
Maßnahmen nr Vclhinderung der Heßtellung
unü \(rhrerlung der scturlren hdb( Ji< Gesdml-
situatioD aul diesem Gebiet trur unwesentlich
po!rtr beernlluljl trerden konnen. \o/u Juch dre
rul<rie.(nde und reilreß( unr(r\lülTende Hal-
runS !eranrsonl,cher Praricr io*ie k,rchenlei

tender Personen beigetngen härteJr. ,,Es muß
davo. ausAeAansen wcrden, daß sich der offene
terndlicl'e tnhalr die'er .UnrerglunJ-P(riodika'
reiler ausprägen, die Aufla8enhöhc und dämi1
ihrc \(rbrerlung 

"r(igen 
und qeilere neue Hcl,-

pamphlere crscheinen werden."54

3, All§slml urg aüI dic BeYölkerung

welchc Ausslrahlung die Gruppen auf die Bcvol
kerung ausüblen, gehörl zu den am schwieligsten
/u he.nr$nnenden I r.r8en. RcD quanlitdli\ lonn
1en sie - über die westdextschen audiovisuellen
Mcdien mil einzelnen lnhalten oder Attivitälen
einen erhcblichen Teil der DDR Bevöltemg
ere.chen. l9ö9 üaI Jclhdlt da, V§ die Fe{sre
lun!. ..daß dre wrk.dmL(ir rnner(r teind'ich.ne8a
tiver Kräfte wesentlich abhäDgig ist von der Art
und dem I mla.g ihrer Tu.ammencrbsit mrr Kor-
.espondenten und Joumalislen sowie von deren
her/en{hen Pubhztr.ung in $e\lli.hen Vds.er
medien'. Besorgt konstatierl€ es in diesem
Tu5ammenhJng .eine neue UdaLldt im Tusam-
ncn*irken' und die Heßteuun8 eiDer breircn
ÖffetrrLichkeili5. In seiner wirkung war dieser

,Umwe8 über de! Klassenfeind' aber durchaus
ambivalent und blieb deshalb unter den Gruppen
Iange Zeit umstritten; eßt in den lelzten Jahren
derDDR fand e,unehmend Arerkennuns. Nichl
/ulerzl .6 dre\em GrunJ kam dem \ufbau eise
ner ,.Medien" 8roße Bedeutug zü - nicht rur im
U.lerg nd der DDR Gesellschaft, sondern auch
außerhalb der StaatsgreMen. was das MIS *egen
der befürchteten größeren Ausstrahlung stark
beunrLhrst('. Am nichliFlen tur die §rablßre
ruflg xrd Ausbreitug der Gruppen wat aber wobl
bis zun Somer 1989die Wirkung ill u.d über die
Knchen mit ihren vielfälrigen Möglichl<eilen.
zuminden in einem'leil der Gesellschall OfIcnI
lichleit hezusleilen.

5l Mfli lntomalion Nr.16!/39 über dic Heßlclug und
l.rb'cr.JrEr\lr"..tniF' Druck-t0d\emeldltiS'1C.
.zcu8ni\§e antierialsrischcn l.nallsud Charakte.r durüh
Peßonen, dle pcMnellen Zlsanmenshlüsen angehürcn,
uhne Dalun (r Anm.l8). Einer auslühihhcr.n Quclc zu-
folg. Ia8en die Aul ägen im Regellal allcrdings dci eier
niedrt: ln a.hr (eo.24 bckanntcn) Eillen bei bis zu 100

I renl l. .n ,n Lrer b.r bh 
^ 

l,}) r\enpL?l 
'n 

nrb bei
bis 

^ 
500. in Nei bei 1 000 ünd nur in einem Fall (..Archc

Nov. ) bei 2000 Erenplareni auch die ENheinnnesacise
rar in de. meiste. Ialen uüe8elnaBiC, so aaß .len einzelnen
Blil@ft cin seir unteNhiedliches Geqichr zukam. Vgl.
Ar."unjre /r.r-th.' n'.1'Ceremrg,c, Dru.k- d ve'
viellältiSunEserzeugnrsen, oh.e Datm (i Hinweis

s2 lnromation Nr. I 69/39 (Ann. 51). s. 7.

5l In fatt allen FäUe. lam es zu disziplinicrcnde. Aus
spEche. nil KircheNerantwortlichen, ar VertängunE von
ordnunsstraJcn.zu Bcschla8nahnungen oder,üsogenan
ten ..Zcrset^4soaßnohnen . VBl. Ans!ünfte zu slaätlich
nichlseDehmislen (Ann.51).
54 MtS, tlmhschule, Dissertation (Ann. 3), s 165.

56 in diesem Zusammenhä.g *erden lom Mls inbe! wic-
d.r die Se.dereihe ..Glaßnosl " des Sendcrs ,, Radio 100 , abe r
dLrh die socnenrlr!n. ..DDR-sene- der ..Tageveirrng-
G€ide \!?sl'Berlin) senann! die aNhlieoli.h aurBeiträsen
als der DDR beruhren. Vgl. €bd., S 100.

ln den Analysen des MfS ftnden sich nur selten
Refleklionen darüber. ob, warum und in selchen
Bevölkerungskreisen die Gruppen ResonaDz
erzielten, obgleich bereits 1980 festgelegt worden
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war, ..verdichtete Ausagen über P1äne, Absichten
und Maßnahmcn dcs Gcgncrs zur lnspirierung
urd Orgadsierun8 politischer Untergnndlätig
keit. die erzielte Wirksamkeit . . - und über Zielbe
,.i.he und Zielgrutnen de, Gegneh /u erarbei
ten r'. In der Regel sind dle dieshezügllchen
hir\havLnS<n \(h, pd6cha urJ $c,l iJLoh,gi-
siert.ln circr Arbcir dcrMiS Hochschule aus dem
Jahr 1979 wird das VorhaDdensein ,,gesellschafts
widriger, a.tisozialisliscber Denk urd Verhaltens
weisen" vonangig auf die .,Zahlebigkeit überleb'
ter ldccn' und auf deD .,standigen Einfluß der
bürgerlichen Ideologie von außcn", abcr auch luf
,.Wacbstumsschwieriskeiter". .,subiektive Fel er
unJ Mdn8rl" .oqi< ..(ngher/ ge( urd l.ürol,dli-
sches Verhalten" zurückgcführt, auf die jedoch
..dF Libefrreeend. Mchrh.il dcr qcilr.lrg.l .

mit sachlicher Kritik" reagiere53. Während es hier
recht allgemein heißt. daß ..der Geg.er für die
Vcrwirklichung seiner Ziele in der sozialislische.
cc.cl,.char ,o.l (Hc^orhJbrns r \fl1)
bestimnte Potenzen" vorfinde. isl in einer vie.
Jahre später eßlelllen Analyse mit eirem Mal die
Rede von .,gefährlichef, Bestrebungen zur Scbaf
Iunt Jnr\u/irli.rnchfl GrLppi(,ur8er und o,gd-
nisalionen unter Mißbrauch dcr Kichcn'5'. Unrcr
de. iiberschrift ,,Das Sammeh und Zxsammen
lühren von feindlich negatlven Perso.en unter
Ausnulzung der kirchlichen Möglichkeiten zrr
Fomic rg einer oppositionclleD tsewegury und
die Um bzw. Neubildung feindlicher Zusammen
schlü§se" wird insbesondere die Resoranz der
knchlichen Jugendarbeil. die Beratung von Wehr
plli(hliB(n. Ji( Unr(r.ruuun! \ua AL{ei.errr,rts-
stellern, der Ausbau. die lnstilutionalisicrung und
die Vernetzung der Basisgruppen, die Zunahme
öffentlichkeitswirksamer Aktionen sowie der
*ächsende Druck auf knchenleitende Gremien
angefühß..,Alle diese Aklionen lührlen in der
Vergan8erheit zu nicht unbedeutendcn WirkuD
gen z.B. was die Konzertration vor JugendlicheD
auf kirchlichen Veranstallungen anbetrifft,
Erscheinungen des Rücktitts Jugendlicher lon
Vcrpflichtungen für mililä.ische Berute. das
Sclmicrcn von puitislischen I-osungen oder die
TeilMhme ar nichrgctrehmiStcn DcmoDstrationcn

Die Auiehun8skraft auf Jüngcrc blicb oiiensichl-
li,F uneeFr.cher denr dx\ \,lrs lar r.ch l.8n
noch 7u der Erke.ntnis, ..daß sich Jugendlichc
mansLlr !({ l.(l'di,'p,,,ri.Jh.n und erl.eheri
schem Einfluß sosie *cscn Nichtvorhandenseins
ihre. Voßtellungen entsprechcndcr Bclrligungs-
möglichkeiten in sogen. kirchliche Basisgruppcn
eingliedenen. ohne \ich in jeden Fall nit deren
Ziclcn lollxldndig 2u identifizleren"':. Andeß als

tühcr konstaticrle cs jelzl aber ..die Gefahr der
Herausbildung einer oppositjoncllcD Bcscgung. u
der sich feindlich-negxtive Kräfle, reaktioniire
kirchlichc Krcise, Übersiedlungsersuchende u.d
slch neu herausbildcrdc aDtisozialinische Kralre
verei.iAer. wobei die demasoeischcn ltcrulungen
auf Entwicklunse. i. der UdSSR und a crcn
\u/idlNr..(l (n I dnrl(,r "n .,esicln .e, tr nnen-.
Der GcgDcr vcdügc übcr MoglichkeiLen, ..Kiäfle
... in der DDR zu mobilisiercn. die in diesem
§irne .1 I h.hernLrE rere r-6 . ALltsr..1J u(r
durch hohere Teiinehnerablen gegebenen An
orymität sci inzwischon cin giijßerer Peßonen
kreis bereit. ..sich öifentlich iür anlisozirlislische
Akriooen zu ergagieren"6r.

u.ä."60 Zu ähnlicheD Ergebnisscn kommt auch
eine andere Srudie von 1983. die darüber linaus
da. .,1 

'nrrJr(n 
fur .^lr(mdr .( oJc, 'i,r Ießo

nen die eine dek,dcnrc Lcbcnswci§. lühren und
d.. Aunreren ..terndlcl, n.8ar.c(ri l\uhJ,\(\di
fende(r) wie z.B. Liedermacher" aDfüht, womi!
/iclperi.hrer F'n vnrlpld tür po iri..he I nr(r

grundarbeil ge!chaffen seide'1.

Als lerant»ortlich lür diese E.twicklung ideiritr
zicrlc das Mß 1989 neben den stä.digen Ver
wcis auf dcn .,lmpcnalismua - auch einige in.ere
Faklore. wie die xnzurcichcndc Belriedigun8
aktuellen Info.mationsbedades (e1§a jm Um$clt
.(hLl,). Bedu,tni§.e nr,h eie-n{ändoFr Mei
nungsbildung und äußorung. zunehnende Kon
lakte ins dchtsozialistischc Aushnd. jugendliche
Ausbruchsleßuche. UnvcrsländDis gegenüber
bestimmteD staarlichen MalSlahmcn sowic dcD
von den Kirchen gewäIrter materielleD und idccl
lcn Schurz lür suble.siles Handeln. Ah soge

ninnle ../iclSruppcn üc\ ru,nJIcLrcn \org(hen('
belrachtele es konlessionell gebundene Bürger,
die reiativ große soziale S.hicht der Intellektuel
lcn, Jugcndlichc. Übcrsicdlungscrsuchende. ein-

5, JHS, Settion Politlsh operalive SpeTialdisTiplin, Iach
l-rn i..\ vI s' 

' i.n nrr iJ D. pd.'n.\ , p! di,r B
känplung vun polirischci Umcigrundrrlgxcit'. Tcil II. WS

53 JllS, Die QualiliTierung der p.Litisch o$rariven arbeil
des MlS uur vorbeugenden Verhindeiüng und Bekämplun.e
dci e.gcn dic Siaaß- ü.d Gcsclschaftsord.ung dcr DDR
Senchieten llntergrundliligken. ws .IHs mr 200/79,

59 Ebd. S.296i MIi ilochschulc, SNdicnmarcrial

60 Ebd.. S 79IlundS.91
o \'ll\ llo!L'.rü. Lnndor.1..rLr.' (ann ll)

62 lnl.ma1i{'nenNr 150/39 (Anm. l3).S.,13
63 JtlS Slüdic..ralcrial (Aln. 311. S 221undS225.
64 Hochschule des MrS, Dissenadon (Ann 8).S.252
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zelne Teilnehmer von Großleranställungen. Ver
lreler Jlemdriv(r \orstrllundcn und rirer \|e/i.
ellen ioteresen und bedürLisofie.rierten
If, ben.sei'e sowie Peßnnen m.r Ie,ndlich-negali-
ven Ei.stellünge.65. Andereßeil§ stelhe es fesr.
daß sich die aktive, Krätic .,aus detr verschieden
sten Teilen der tsevölkerung" asammensetzten
und das Entstehen ieindlich regatirer Elnstellun-
8eD sowie ihr Umschlagen in Handlungen ..viel-
fältige . z.T. auch zufällige Ursachen habe. Eine
wesentliche Vorausselzung sci, daß ,.die Intesra
tion in einen feiDdlich neSaliven Personenzusam-
menschluß für den einzel.en ... persönlich
bedextsam is1 ... und er gleichzeitig zunehmend
von posiliven Einflrissen abgeschirnt wüd". Auch
b<i drn ..FtihrunB.krillen" q urden \or dllem ildi-
viduelleCharaktereigenschaften einübeihöhres
Geltungsbedürfnis, übeßreigerter Ehrgeiz oder
BeseNisserei - veranlworllich gemacht6.

suneen in der Geschichte isi kelne soziale Schicht
e.kennbar, die die politischen Akriviläten in auf
fälliger Weise domiliert hat- Allerdings is1 das
starke Gewicht des kilchlichen Milieus unübeßeh-
bar. das Wertehorizonr und Aktionsradius der
G ppen weitgehend deteminierte. Der Wider
spruch zsischen sozialer 

'rnd 
resionaler Breite der

Gruppen auf der einen und der geringen absoluten
Zahl der Mit8lieder aüf der anderen Seile weist
darauf hin. daß die Schwelle für einen Eintrilt in
die Gruppen reiativ hoch gelves€n sein muß, so
daß es einer sp€zieller individueller Be.eitschaft
und/oder besonderer Anläse bedurfte. uft sich
auf die Konsequenzen eines derartigen Engage-
ftenls einzuLassen. Insofern waren die Gruppetr
talsachlich ArßeDseiter der Gesellschaft. und die
Vermutung des M§ daß die Bereitschaft, diese
Rolle auf sich zurehmen, mit charakterlichen
Eigenschaften. biographischen Erfahrungen und
der Ausbalancierung durch die Gruppe zu tun
halte, erscheint durchaus plausibel.

Die Frage nach der gesellschaftlichen Relevanz
der Gruppen vor dem Herbst 1989 rnuß nach der
Auswerlung d€s hier vorgestelhen MfS Materials
auf verschiedene Weise beantwonel werderi
f/ap,.?n. ßl deu lich ge\orde,r. daß es.,ch bei
den politisch engagieden Cruppen io und reber
den Kirchen um ein zahlenmäßig eher geriDgtuBr

re< Phanumen hdndelre: semes.en an der Ce\dmr-
bevölkeruns hat sich bis zum Fnihjahr 1989 nur
ein verschwindend geringer ProzeDlsat d€r
Gesellschaft an den Aktivit§teü dcr Gruppen
beleiligt. Ärd€rersers eßcheint die zahlenmä]3ige
v<rbrcrtung der Gruppen ange\ichl\ ihr$ preka-
ren Status im politi§chen System, ihrer latenten
oder akuten Kriminalisierung und der sonslisetr
nit eirer Miurb€it verbunderen irdividuellen
Risiken sowie der umfangreichen Maßnahmen des
MfS zu ihrer Zurückd!ätrgung als verhältnismäßig
groß; die Gruppen beschrärkten sich auch njcht
aut qenige Jrbane Zenrren. sondem drbeireten
im Unrerschied zu den Dissidentengruppen in den
meisten anderen soziälistisch€n S1äaten über das

Die Analyse der Alter§- und Berufsstrukrur hat
überdies deullich gemachl. dafJ die Gruppen ein
r<ldti\ bre,l<§ gesellschdfihche' Spcklrm um(ab.
len. im Gegen:arz zu anderen Oppoqiuorshe{e.

was die gesellschaftliche Ausslrahlurs der Crup'
pen betrifft, zeigen die MfS Daßtellungen ior
ällem zwei Tendenzenl In ituen prcglanmatischen
Votstellungen *arcn .lie Gruppen talsächlich eher
ungeeigret, breite gesellschaftliche ResonaM zu
elzielen - doch eben dieses ein8eschrä.kte The-
menproirl bilderc oflehrchrlich eine enr5chei-
dende Voraussetzung rür ihre Konsolidierung und
aumähliche Ausbreilung; erst relativ spät und
unvollkommen enlwickelten sie Alsätze einer
uft fassenderen programmatischen Ahernative zur
Honecker-Helrschaft. \n ituet praktischen Aheit
hiDßesen sird ein deullicher Trend zur Eftbklivie-
rung und Professionalisierung erkennbar, der not,
gedrungen vor allem nach irtren Serichtet war,
aber nach und nach auch den äußeren Aktionsra,
dius der Cruppen vergrößerte. Besonders wirksam
sdrcn 5ie immer dann. s enn (s ihnen gelanS. breF
lerr gesell(chaflhch< Un/ufriedenheil zum Auy
druck zu brinsen oder in einem begrenzren Kon-
ilikt mit der Staatsmacht größere Personenkreis€
zu mobilisieren - z.B. bei dem Aufnäher
,,Schwerier zu Pflugscharen" (1981). bei den
Mahnwachen in Berlin (1987i88), bei den Frie-
densgebeten in Leipzig (1968/89), bei der ,,Kon-
rrolle der Kommunalsdhlen (l9ne) oder her
bestimmten Umweltproteslen rvie gegen die
Braunkohleve.schwelung in Espenhain (ab 1983)
oder gegen das Reinst-Silizium-Wcrk in Dresdefl
(r989).

V Fhzit

66 vgl..lHS,Studienmat€rial{Anm.3l),S.2l3lt

Gesellschafilich relevant ware, dje cruppcn also
insofern, als sie €rstmals seit d€n llnlzigcr Jahrcn
wieder eine verhälhismäßig brcitc, orgaririerte
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und halbwess offcD wirkcnde Form unabhängiger

fnliri..her Be\rreburser rn der DDR kon.lirJie,-
l(n. Al! laßdrhliches Sammell'eclen de' \orhiD
.l.o(n B("(ll"chd',cl'(n I'n/ukiedenheil lom
le! sie sich dcmgcgenübcr nur parliell etahlieien,
bis ,ie tür lie selber unenarr(l Ju,cl' Jic
Tuspirlung der frergnhse im Herbsr luöq plor/-
li(n in <ine poli''\.he scllüselrolle Seneren.

Ihre zahlemaßige Ausdehnung, ibre inhaltliche
Prnr'lieru.g und rhrc oreanr.arrnich( s(\ldp\,alr
udr(n zsd ir oen ler/'en J.'l'ren der DDR J(r I

rich gcrachsen, doch für die Metamorphose dcr
Gruppen rn (rr( !(f<.ri!.( und \,,. d.'G<.eI
schaft Setragene OpposilioDsbewegung kam der
Zu\ammenhru.l der sl'D H(IShdh g(s se.

Aus Poliiik ud zeitgeschicnlc 820/96 36


